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Allgemeine Geschäftsbedingungen für die 
Teilnahme an Konferenzen mit begleiten-
der Ausstellung der IPM AG (AGB) 

 

1 Konferenz 

 

(1) Veranstalter und Verwender der Allgemeinen 
Geschäftsbedingungen ist die 

IPM AG 
Institut für Produktionsmanagement 
Schiffgraben 42, 30175 Hannover  
Telefon: +49 511 47314790, Telefax: +49 511 47314791 
E-Mail: info@ipm.ag 
Internet: www.ipm.ag 
(nachfolgend „Veranstalter“) 

(2) Der Veranstalter führt Konferenzen mit jeweils 
begleitender Ausstellung (nachfolgend „Konferenz“) 
durch. Diese Allgemeinen Geschäftsbedingungen regeln 
die Rechte und Pflichten im Zusammenhang mit der 
Teilnahme an einer solchen Konferenz durch den 
Vertragspartner. 

(3) Vertragspartner, die an der Konferenz teilnehmen, werden 
im Folgenden als Teilnehmende bezeichnet. 

(4) Vertragspartner, die eine Ausstellungs- oder 
Sponsoringbeteiligung, wie etwa die Miete einer 
Standfläche oder Werbemaßnahmen durch den 
Veranstalter, gebucht haben und ggf. zusätzlich eine 
Konferenzteilnahme, werden im Folgenden ASP 
(Kurzform für Aussteller, Sponsoren, Partner) genannt. 
Für sie gelten die gesamten AGB unter Ausnahme der 
Ziff. 14. 

(5) Es gelten ausschließlich diese Allgemeinen 
Geschäftsbedingungen sowie alle sonstigen vom 
Veranstalter einbezogenen speziellen Bedingungen, wie 
etwa Technische Bedingungen für die jeweilige 
Konferenz. Allgemeine Geschäftsbedingungen der 
Teilnehmenden werden nicht Vertragsbestandteil, auch 
wenn der Veranstalter ihnen nicht ausdrücklich 
widerspricht. 

(6) Treten Widersprüche zwischen diesen Allgemeinen 
Geschäftsbedingungen und anderen vom Veranstalter 
einbezogenen speziellen Bedingungen auf, so gelten die 
speziellen Bedingungen vorrangig. 

(7) Soweit für die technische Durchführung der Konferenz 
ein Vertragsverhältnis mit einem Dritten erforderlich ist 
(z.B. Registrierung und/oder Nutzerkonto bei Online-

Diensteanbieter), sind zusätzlich die jeweiligen 
Nutzungsbedingungen und/oder Allgemeinen 
Geschäftsbedingungen dieses Dritten zu berücksichtigen. 
Soweit es sich um Leistungen des Dritten handelt, wird 
der Veranstalter nicht Vertragspartner. 

2 Angebot und Teilnahmebeschränkungen 

 

(1) Gegenstand dieser Allgemeinen Geschäftsbedingungen 
ist die Teilnahme an einer Konferenz durch die 
Teilnehmenden, etwaige Ausstellungs- oder 
Sponsoringbeteiligungen sowie die Durchführung der 
Konferenz. 

(2) Die Teilnahme an einer Konferenz ist nur zu 
geschäftlichen Zwecken möglich. Die Teilnahme zu 
privaten Zwecken ist ausgeschlossen. 

(3) Die Teilnahme an einer Konferenz ist mit Kindern, 
minderjährigen Personen und Tieren nicht gestattet.  

3 Konferenz-/Ausstellungsthema 

 

(1) Das Thema der Konferenz kann über die Internetpräsenz 
der jeweiligen Konferenz eingesehen werden. Die 
Internetpräsenz enthält Inhalt, Ablauf und sonstige 
Angaben zu der jeweiligen Konferenz. Die 
Internetpräsenz der jeweiligen Konferenz ist auf der 
Website des Veranstalters verlinkt (www.ipm.ag). 

(2) Bei der Konferenzgestaltung ist der Veranstalter frei, 
solange der Gesamtcharakter der Konferenz erhalten 
bleibt. Insbesondere kann der Veranstalter Referenten 
durch solche mit ähnlicher Qualifikation ersetzen, 
Vorträge zeitlich verlegen, die Ausstellungsplanung 
ändern oder inhaltliche Änderungen vornehmen, soweit 
dadurch der thematische Kern der Konferenz nicht 
verändert wird. Der Veranstalter wird Änderungen in der 
Konferenzgestaltung schnellstmöglich auf der 
Internetpräsenz der jeweiligen Konferenz aktualisieren. 

4 Zahlungsbedingungen 

 

(1) Teilnehmende sind verpflichtet, die in Rechnung 
gestellten Gebühren (nachfolgend „Gebühren“) zu zahlen. 

http://www.ipm.ag/
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Die Höhe der Gebühren ergibt sich aus der 
Konferenzbeschreibung oder einem Angebot in Textform. 
Die Zahlung ist im Voraus gemäß den angegebenen 
Zahlungsmöglichkeiten zu leisten und spätestens 14 Tage 
nach Rechnungszugang auf das in der Rechnung genannte 
Konto zu zahlen. Maßgeblich ist das Datum des 
Zahlungseingangs auf dem Konto des Veranstalters. 
Erfolgt der Zahlungseingang nicht rechtszeitig, ist der 
Veranstalter berechtigt, Verzugszinsen nach §§ 286 Abs. 
2 Nr. 1, 288 Abs. 2 BGB zu verlangen.  

(2) Ein rechtzeitiger Zahlungseingang ist Bedingung für die 
Inanspruchnahme der gebuchten Leistungen. Bleibt ein 
rechtzeitiger Zahlungseingang aus, ist der Veranstalter 
berechtigt, Teilnehmenden den Zugang zur Konferenz zu 
verwehren. 

5 Rücktritt 

 

5.1 Rücktrittsrecht des Veranstalters 
 

(1) Leisten Teilnehmende nach dem Vertrag fällige 
Zahlungen nicht, so kann der Veranstalter nach Maßgabe 
des § 323 BGB zurücktreten.  

(2) Im Falle des Absatzes 1, ist der Veranstalter neben dem 
Rücktritt berechtigt, alle vereinbarten Zahlungen als 
pauschalen Schadensersatz von Teilnehmenden zu 
verlangen. Teilnehmende können nachweisen, dass dem 
Veranstalter ein geringerer oder gar kein Schaden 
entstanden ist.  

(3) Der Veranstalter kann neben der genannten Pauschale 
weitergehende Schadensersatzansprüche geltend machen.  

5.2 Rücktritt der Teilnehmenden 
 

(1) Ein vertragliches Rücktritts- oder Kündigungsrecht steht 
den Teilnehmenden nicht zu. Können Teilnehmende an 
einer Konferenz nicht teilnehmen aus Gründen, die der 
Veranstalter nicht zu verantworten hat, oder sagen sie aus 
eben solchen Gründen ab, ist die Anmeldegebühr dennoch 
fällig und bereits geleistete Zahlungen werden nicht 
erstattet.  

(2) Abweichend von Absatz 1 kann der Veranstalter eine 
Erstattung der Anmeldegebühren im Rahmen einer 
Stornierungsoption ganz oder teilweise vorsehen. Dies 
ergibt sich gegebenenfalls aus der Internetpräsenz der 
jeweiligen Konferenz oder aus einem Angebot/Vertrag in 
Textform.  
 
 
 

6 Höhere Gewalt, Absage der Konferenz 

 

(1) Der Veranstalter behält sich vor, die Konferenz nach 
Maßgabe der folgenden Bestimmungen aus wichtigem 
Grund ganz oder teilweise abzusagen oder abzubrechen. 
Ein wichtiger Grund liegt vor, wenn dem Veranstalter 
unter Berücksichtigung aller Umstände des Einzelfalls 
und unter Abwägung der beiderseitigen Interessen die 
Durchführung der Konferenz nicht zumutbar ist. 
Insbesondere ist ein wichtiger Grund gegeben bei 
begründeter Gefahr terroristischer Anschläge, heftigen 
Naturereignissen, höherer Gewalt (z.B. kriegerischen 
Handlungen, Streiks, Epidemien, Betriebsstörungen), 
Verhinderung, Erkrankung oder Tod einer Person oder 
Personen, die für Inhalte und Durchführung des 
Konferenzprogramms wesentlich sind. 

(2) Wird die Konferenz nach Maßgabe von Absatz 1 
abgesagt, entfällt die Pflicht zur Zahlung. Für bereits 
geleistete Zahlungen können Teilnehmende Erstattung 
verlangen. Bei Abbruch der Konferenz erhalten 
Teilnehmende eine dem Umfang der entgangenen 
Programmpunkte angemessene anteilige Erstattung. 
Weitere Ansprüche wegen der Absage oder dem Abbruch 
stehen den Teilnehmenden nicht zu, soweit der 
Veranstalter den Grund der Absage oder des Abbruchs 
nicht zu vertreten hat.  

7   Haftung, Freistellung, Verjährung, Aufrechnung 

 

(1) Der Veranstalter übernimmt keine Haftung für die 
Aktualität, Richtigkeit, Vollständigkeit und rechtliche 
Zulässigkeit der von Dritten und auf Betreiben eines 
Dritten im Rahmen der Konferenz und dessen Vor- und 
Nachbereitung gemachten Angaben und Inhalte. Der 
Veranstalter übernimmt weiterhin keine Haftung für 
Schäden, die aus der Anwendung oder Weitergabe des 
im Rahmen der Konferenz Erlernten und/oder 
Vermittelten entstanden sind.  

(2) Sollte ein Dritter Ansprüche gegen den Veranstalter im 
Sinne des Absatzes 1 aufgrund von Angaben oder 
Inhalten von Teilnehmenden geltend machen, so stellen 
die jeweiligen Teilnehmenden den Veranstalter von 
diesen Ansprüchen frei und übernehmen die 
notwendigen Kosten des Veranstalters zur 
Rechtsverteidigung und/oder -verfolgung.   

(3) Der Veranstalter haftet unbeschränkt für Vorsatz und 
grobe Fahrlässigkeit sowie nach Maßgabe des 
Produkthaftungsgesetzes. Für Fahrlässigkeit haftet der 
Veranstalter unbeschränkt bei Schäden aus der 
Verletzung des Lebens, des Körpers und der Gesundheit 
von Personen.  

(4) Der Veranstalter haftet bei leichter Fahrlässigkeit nur bei 
Verletzung vertragswesentlicher Pflichten 
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(Kardinalpflichten), also solcher Pflichten, die die 
ordnungsgemäße Durchführung des Vertrages 
ermöglichen und auf deren Einhaltung der 
Vertragspartner regelmäßig vertrauen darf. In diesem 
Fall ist der Haftungsumfang auf den typischerweise 
eintretenden, vorhersehbaren Schaden beschränkt.  

(5) Unbeschadet der vorstehenden Absätze, haftet der 
Veranstalter nicht für mittelbare Schäden, 
Mangelfolgeschäden oder entgangenen Gewinn.  

(6) Die Haftungsbeschränkung gilt auch im Falle des 
Verschuldens eines gesetzlichen Vertreters oder 
Erfüllungsgehilfen des Veranstalters.   

8 Ansprüche der Teilnehmenden, Verjährung 

 

(1) Ansprüche der Teilnehmenden gegen den Veranstalter aus 
dem Vertragsverhältnis und alle damit 
zusammenhängenden Ansprüche sind innerhalb von zwei 
Monaten nach Abschluss der Konferenz beim Veranstalter 
in Textform geltend zu machen.  

(2) Sollten Mängel und Störungen während der Laufzeit der 
Konferenz auftreten, müssen diese dem Veranstalter ohne 
schuldhaftes Zögern angezeigt werden. Andernfalls ist die 
Geltendmachung entsprechender Ansprüche 
ausgeschlossen, sofern dem Veranstalter dadurch ein 
Schaden entsteht.  

(3) Dies gilt nicht für Ansprüche wegen der Verletzung des 
Lebens, des Körpers oder der Gesundheit sowie für 
deliktische Ansprüche, Arglist und schuldhafte 
Unmöglichkeit. Ansprüche der Teilnehmenden verjähren 
innerhalb von einem Jahr, soweit nicht zwingendes Recht 
eine längere Frist vorsieht oder die Haftung auf Vorsatz 
beruht. In diesem Fall sowie bei Ansprüchen wegen der 
Verletzung des Lebens, des Körpers oder der Gesundheit 
sowie bei deliktischen Ansprüchen, Arglist und 
schuldhafter Unmöglichkeit gilt die gesetzliche 
Verjährung.  

9 Aufrechnung, Zurückbehaltung 

 

Aufrechnungs- und Zurückbehaltungsrechte stehen den 
Teilnehmenden gegenüber dem Veranstalter nur zu, wenn 
ihre Ansprüche rechtskräftig festgestellt, unbestritten oder 
vom Veranstalter anerkannt sind.  

10 Hausrecht, Ausschluss von Teilnehmenden 

 

(1) Das Hausrecht steht während der gesamten Konferenz, 
einschließlich Auf- und Abbau, dem Veranstalter zu, der 
es jederzeit gegenüber jedermann ausüben kann. Den 
Anweisungen des Veranstalters bzw. seiner 
Erfüllungsgehilfen ist Folge zu leisten.  

(2) Es gelten darüber hinaus die jeweiligen Hausordnungen 
und Sicherheitsrichtlinien am Konferenzort.  

(3) Der Veranstalter ist berechtigt, Teilnehmende, die 
erheblich oder trotz eines diesbezüglichen Hinweises des 
Veranstalters in fortgesetzter Weise gegen diese 
Allgemeinen Geschäftsbedingungen verstoßen, Rechte 
Dritter beeinträchtigen oder gegen allgemeine Gesetze 
verstoßen, auszuschließen. Insbesondere können 
Teilnehmende ausgeschlossen werden, wenn sie 
anstößige, verleumderische oder politische Inhalte 
verbreiten, andere Teilnehmende oder sonstige 
teilnehmende Personen belästigen oder den Ablauf der 
Konferenz stören.  

11 Fotografieren, Filmen, Videoaufnahmen, Zeichnen  

 

(1) Filmen, fotografieren sowie das Anfertigen von 
Zeichnungen und Videoaufnahmen sind innerhalb der 
Ausstellungsräume nur Personen gestattet, die hierfür 
vom Veranstalter zugelassen sind und einen vom 
Veranstalter ausgestellten gültigen Ausweis besitzen. Die 
Herstellung von fotografischen oder sonstigen 
Aufnahmen von den Ständen anderer Teilnehmenden ist 
in jedem Falle unzulässig. Bei Zuwiderhandlung kann der 
Veranstalter, ggf. unter Anwendung rechtlicher 
Maßnahmen, die Herausgabe des Aufnahmematerials 
verlangen. 

(2) Filmen, fotografieren sowie das Anfertigen von 
Zeichnungen und Videoaufnahmen zu rein privaten 
Zwecken sind gestattet.  

(3) Teilnehmende erklären sich damit einverstanden, dass der 
Veranstalter Fotografien, Zeichnungen, Film- und 
Videoaufnahmen vom Konferenz-/Ausstellunggeschehen, 
den Ständen und den Ausstellungsgütern anfertigt und 
diese zum Zwecke der Dokumentation, zur begleitenden 
und nachträglichen Berichterstattung, zur 
Nachbewerbung einer Konferenz sowie zur Ankündigung 
zukünftiger Konferenzen anfertigt und nutzt. Der 
Veranstalter ist berechtigt, die Aufnahmen zu den 
genannten Zwecken Dritten (z.B. auch der Presse) zu 
überlassen und auf Medienplattformen (z.B. Facebook, 
TikTok, Instagram, LinkedIn und der eigenen Webseite) 
zu veröffentlichen.  

(4) Referent:innen, Moderator:innen, Panelist:innen und 
Workshopleitende sowie sonstige Vortragende erklären 
sich mit den Aufnahmen nach Ziff. 11 (3) einverstanden 
und räumen dem Veranstalter hieran sowie an im Rahmen 
ihrer Präsentationen, Vorträge, Workshops oder sonstiger 
Programmpunkte gezeigten oder verwendeten 
Materialien, soweit sie darüber verfügen, die zur Nutzung 
gemäß Ziff. 11 (3) erforderlichen einfachen, zeitlich, 
räumlich und inhaltlich unbeschränkten Nutzungsrechte 
ein. Dies umfasst insbesondere das Recht der 
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Vervielfältigung, Verbreitung, öffentlichen Zugänglich-
machung, Sendung/Streaming, Vorführung sowie der 
Bearbeitung unter Wahrung berechtigter 
Urheberpersönlichkeitsrechte. Der Veranstalter ist 
berechtigt, die Vortragenden unter Namensnennung zu 
benennen. Eine gesonderte Vergütung hierfür erfolgt 
nicht. 

(5) Der Veranstalter wird darauf achten, dass Persönlichkeits-
rechte der Teilnehmenden bei der Nutzung und 
Verwertung von vorgenanntem Medienmaterial geachtet 
werden.  

(6) Die Teilnehmenden sind verpflichtet, die ggf. für oder 
über ihn teilnehmenden Personen über die Absätze der 
Ziff. 11 zu informieren.  

12 Bewirtschaftung 

 

Die gastronomische Betreuung ist ausschließlich Catering-
Dienstleistern des Konferenzhauses oder des Veranstalters 
vorbehalten. Die gastronomische Nutzung der 
Ausstellungsflächen durch Teilnehmende ist grundsätzlich 
ausgeschlossen, soweit keine gesonderte Ausnahme-
genehmigung erteilt wird. 

13         Werbung 

 

Die Verteilung von Drucksachen und der Einsatz von 
Werbemitteln sind nur auf der eigenen Standfläche zulässig. 
Die Durchführung von Werbemaßnahmen außerhalb der 
eigenen Standfläche auf der Konferenzfläche ist untersagt. 
Hiervon betroffen sind insbesondere auch der Einsatz von 
Personen zu Werbezwecken sowie die Verteilung oder 
Anbringung von Werbematerial jeder Art (Plakate, Aufkleber, 
Prospekte, usw.). Der Veranstalter ist berechtigt, Personen, 
die in unzulässiger Weise als Werbeträger eingesetzt sind, des 
Messegeländes zu verweisen. Unzulässig platzierte 
Werbematerialien dürfen vom Veranstalter entfernt und bis 
zur Abholung durch die Teilnehmenden verwahrt werden. Der 
Veranstalter kann von den Teilnehmenden, die unzulässige 
Werbemaßnahmen durchgeführt haben, einen pauschalen 
Aufwendungsersatz in Höhe von 5.000,00 € zzgl. MwSt. je 
Einzelfall verlangen. Das Recht des Veranstalters, bei höheren 
Aufwendungen weiteren Ersatz zu fordern, bleibt unberührt. 
Die Teilnehmenden können eine Herabsetzung des 
Aufwendungsersatzes verlangen, wenn sie nachweisen, dass 
dem Veranstalter geringere Aufwendungen entstanden sind.  

 

Zusätzliche Bestimmungen für Teilnehmende ohne Ausstellungs- 
oder Sponsoringbeteiligung 

Die folgenden Bestimmungen gelten ausschließlich für Teilnehmende ohne Ausstellungs-/Sponsoringbeteiligung. 
 

14 Anmeldung und Vertragsschluss 
(1) Die Anmeldung für eine Konferenz kann über hierfür 

von dem Veranstalter auf der Internetpräsenz der 
jeweiligen Konferenz bereit gestellter 
Anmeldeformulare erfolgen. Die Teilnehmenden sind 
verpflichtet, wahrheitsgemäße Angaben zu ihrer Person 
zu machen. 

(2) Mit dem Ausfüllen und Absenden des bereit gestellten 
Anmeldeformulars wird ein Angebot zur Teilnahme an 
der Konferenz abgegeben. Ein Vertrag über die 
Teilnahme an einer Konferenz kommt mit der Annahme 
dieses Angebotes durch den Veranstalter zu Stande. Die 
Annahme erfolgt durch eine Anmeldebestätigung, die 
per E-Mail zugesendet wird. 

(3) Anmeldebestätigungen sind grundsätzlich verbindlich 
und berechtigen Teilnehmende zur Teilnahme an der 
betreffenden Konferenz. Ein Anspruch auf Teilnahme an 
bestimmten Programmteilen besteht nur, sofern diese 
zuvor ausdrücklich gebucht wurden. Dies gilt 
insbesondere für Programmteile mit begrenzter Zahl von 
Teilnehmenden. 

(4) Die Anmeldebestätigung ist zur Konferenz mitzubringen 
und gegebenenfalls vorzulegen. Eine Teilnahme ohne 
Vorlage der Bestätigung kann nicht gewährleistet 
werden. Gleiches gilt für den Fall, dass Teilnehmende 
ihre Identität nicht nachweisen können.  

 



 

  

IPM AG – allgemeine Geschäftsbedingungen 
5 

Zusätzliche Bestimmungen für Aussteller, Sponsoren und 
Partner (ASP) 

Die folgenden Bestimmungen gelten ausschließlich für Teilnehmende mit Ausstellungs-/Sponsoringbeteiligung. 

14.1 Mitaussteller und zusätzlich vertretene  
Unternehmen 

 

(1) Die Zulassung von Mitausstellern und zusätzlich 
vertretenen Unternehmen (hierzu gehören auch 
verbundene Unternehmen wie z. B. Tochter- oder 
Schwestergesellschaften) ist in Textform zu beantragen. 
Für jeden Mitaussteller und jedes zusätzlich vertretene 
Unternehmen ist eine zusätzliche Gebühr zu entrichten, 
welche im Anmeldeformular einsehbar ist. 

(2) Für jeden Mitaussteller, den der ASP nicht angemeldet hat, 
hat der ASP die vorgenannte Gebühr zzgl. einer 
Organisationspauschale i. d. H. von 200 EUR (zzgl. 
MwSt.) zu zahlen. Die Summe ist innerhalb von 10 Tagen 
nach Rechnungslegung an den Veranstalter zu entrichten.  

15 Pflichten und Verantwortlichkeiten der ASP  

 

15.1 Pflichten und Verantwortlichkeiten bei Miete einer  
Standfläche 

 
(1) Der vom Veranstalter zugelassene ASP ist verpflichtet, an 

der Konferenz teilzunehmen und den Stand rechtzeitig in 
Betrieb zu nehmen. 

(2) Während der Dauer der Konferenz, insbesondere innerhalb 
der vorgeschriebenen Öffnungszeiten, muss der Stand 
ordnungsgemäß ausgestattet und mit fachkundigem 
Personal besetzt sein. 

(3) Die Einholung von erforderlichen behördlichen und 
sonstigen öffentlich-rechtlichen Genehmigungen sowie 
die Einhaltung von Anmeldepflichten (bei Behörden und 
bei der GEMA) und ebenso die Übernahme von damit und 
mit der Befolgung von behördlichen Auflagen 
verbundenen Kosten obliegt dem ASP für den gesamten 
Stand. 

(4) Der ASP ist für die Verkehrs-, Betriebs- und Brand-
sicherheit der gesamten Standfläche sowie die Einhaltung 
aller hierzu gültigen rechtlichen Bestimmungen 
verantwortlich, auch soweit dieser von Mitausstellern oder 
zusätzlich vertretenen Unternehmen erstellt bzw. betrieben 
wird. Der ASP ist zur Einstellung des Standbetriebs 
verpflichtet, wenn die von ihm eingesetzten Maschinen, 
Anlagen, Einrichtungen oder Vorrichtungen nicht 
betriebsfähig sind oder wenn die Betriebsvorschriften 
nicht eingehalten werden können. 

(5) Der ASP ist für seinen Standbereich allein verantwortlich.  

(6) Eine Bewachung der Stände erfolgt nicht durch den 
Veranstalter. Wertgegenstände können auf Wunsch über 
Nacht in einem separaten, abschließbaren Raum 
eingelagert werden. 

15.2 Allgemeine Pflichten und Verantwortlichkeiten 
 

(1) Der ASP ist allein verantwortlich für die rechtliche 
Zulässigkeit (insbesondere aber nicht abschließend 
markenrechtlich, urheberrechtlich und wettbewerbs-
rechtlich) aller von ihm oder auf sein Betreiben hin 
zugänglich gemachten Inhalte. Dies gilt insbesondere aber 
nicht abschließend für vom Veranstalter erstellte 
Verzeichnisse, Datenbanken, Kataloge etc., die vor, nach 
oder während der Konferenz zugänglich gemacht werden. 
In diesem Zusammenhang verpflichtet sich der ASP das 
geistige Eigentum Dritter zu respektieren und nicht zu 
verletzen.  

(2) Jeder ASP ist verpflichtet, eine die auf ihn zutreffenden 
Risiken abdeckende Versicherung mit ausreichendem 
Versicherungsschutz bei einem in der Europäischen Union 
zugelassenen Versicherer abzuschließen und alle hierfür 
fälligen Zahlungen rechtzeitig zu entrichten. 

16 Anmeldung 

 

(1) Die Anmeldung zu einer konferenzbegleitenden 
Ausstellung und die Bestellung weiterer Leistungen 
erfolgt durch Mitteilung der begehrten Leistungen an den 
Veranstalter unter Anerkennung dieser Allgemeinen 
Teilnahmebedingungen und ggf. der Technischen 
Bedingungen.  

(2) Die Anmeldung zu einer Konferenz soll 14 Tage vor 
Konferenzbeginn in vorgenannter Form erfolgen. Zulässig 
ist eine Anmeldung bis zum ersten Tag der jeweiligen 
Konferenz. Soweit eine Anmeldung innerhalb von 14 
Tagen vor Konferenzbeginn erfolgt, können einzelne 
Leistungen des gebuchten Aussteller-/Sponsoring-
/Partner-Pakets aus organisatorischen Gründen nicht 
garantiert werden. 

(3) Ein Stand und etwaige Exponate des ASP sind durch 
Beschreibung, bei Anlagen und Maschinen mit Gewicht 
und Maßen, genau anzugeben. Zur Darstellung sind auf 
Verlangen des Veranstalters Produktbeschreibungen, 
Pläne, Konzeptionen oder vergleichbare darstellende 
Unterlagen einzureichen. Die Anmeldung ist mit dem 
Zugang beim Veranstalter vollzogen und bindend bis zur 
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Mitteilung über die Zulassung oder Nichtzulassung durch 
den Veranstalter oder wenn der Veranstalter sich nicht 
innerhalb von 14 Tagen äußert. Ein Rechtsanspruch auf 
Zulassung besteht nicht. 
 

17 Zulassung, Zustandekommen des Vertrags 

 

(1) Über die Annahme der Anmeldung und die Zulassung des 
ASP entscheidet der Veranstalter. Die Zulassung als ASP 
wird vom Veranstalter durch Zusendung eines Angebots 
in Textform bestätigt. Mit digitaler Gegenzeichnung des 
Angebots durch den ASP gelten der Ausstellungsvertrag 
und/oder die Vereinbarung weiterer/anderer Leistungen 
zwischen dem ASP und dem Veranstalter als 
rechtsverbindlich geschlossen.  

(2) Weicht der Inhalt der Zulassungsbestätigung (z. B. 
Standfläche, Belegungsplan) vom Inhalt der Anmeldung 
des ASP ab, so kommt der Vertrag nach dem Inhalt der 
Zulassungsbestätigung zustande, es sei denn, der ASP 
widerspricht schriftlich innerhalb von zwei Wochen. Der 

Veranstalter weist auf eine solche Abweichung in der 
Zulassungsbestätigung hin.  

(3) Der Veranstalter ist berechtigt, die Zulassung zu 
widerrufen, wenn sie aufgrund falscher Angaben oder 
Voraussetzungen erteilt wurde.  

18 Reinigung, Müllentsorgung bei Standbetrieb 

 

(1) Die Reinigung des Standes/der Standfläche obliegt dem 
ASP. Sie muss täglich vor Beginn der Konferenz beendet 
sein. Bei der Vergabe der Standreinigung hat der ASP sich 
eines vom Veranstalter zu benennenden 
Reinigungsunternehmens zu bedienen.  

(2) Der ASP verpflichtet sich zur Müllvermeidung bzw. sich 
den Entsorgungskonzepten des Veranstalters 
anzuschließen. Sollte der ASP nach Räumung der 
Standfläche Müll oder sonstige Gegenstände 
zurückgelassen haben, ist der Veranstalter berechtigt, 
diesen bzw. diese auf Kosten des ASP beseitigen und 
vernichten zu lassen.  

 

Schlussbestimmungen für Teilnehmende und ASP 

19 Datenschutz 

 

Der Veranstalter verarbeitet personenbezogene Daten, die 
im Zusammenhang mit der Registrierung und Teilnahme an 
der Konferenz erhoben werden unter Beachtung der 
geltenden datenschutzrechtlichen Bestimmungen. Weitere 
Informationen insbesondere zu Zwecken und Umfang der 
Verarbeitung, sowie den Betroffenenrechten finden sich in 
den Datenschutzinformationen des Veranstalters 
(https://www.ipm.ag/datenschutz), auf die jeweils bei der 
Anmeldung zur Konferenz hingewiesen werden.  

20 Schlussbestimmungen 

 

(1) Vertragssprache ist Deutsch. Maßgeblich für Auslegung und 
Durchführung des Vertrages ist ausschließlich die deutsche 
Sprachfassung. 

(2) Nebenabreden zu diesem Vertrag bestehen nicht. 
Änderungen und Ergänzungen bedürfen der Textform. 

(3) Die Übertragung von Rechten und Pflichten aus diesem 
Vertrag durch Teilnehmende bedarf der vorherigen 
Zustimmung des Veranstalters in Textform. 

(4) Alle vertraglichen Vereinbarungen zwischen 
Teilnehmenden und Veranstalter sowie Änderungen dieses 
Vertrages einschließlich Nebenabreden bedürfen der 

Textform. Dies gilt nicht für individualvertragliche Abreden, 
die Vorrang vor diesen Allgemeinen Geschäftsbedingungen 
haben.  

(5) Sollten einzelne Bestimmungen dieser Allgemeinen 
Geschäftsbedingungen ganz oder teilweise unwirksam oder 
undurchführbar sein, so bleibt die Wirksamkeit der übrigen 
Bestimmungen davon unberührt. Die Parteien verpflichten 
sich, die unwirksame oder undurchführbare Regelung durch 
eine solche zu ersetzen, die dem wirtschaftlich Gewollten 
möglichst nahekommt.  

(6) Für die Rechtsbeziehung zwischen Veranstalter und 
Teilnehmenden gilt ausschließlich das Recht der 
Bundesrepublik Deutschland unter Ausschluss des 
Übereinkommens der Vereinten Nationen über Verträge 
über den internationalen Warenkauf (CISG).  

(7) Gerichtsstand für alle sich aus oder im Zusammenhang mit 
diesem Vertragsverhältnis ergebenden Streitigkeiten ist 
Hannover.  

 

 

 

 
Stand: Oktober 2025 
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